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„Die Schule wollte nur den Kopf, 
aber es kam das ganze Kind“

Alternative Wege und Möglichkeiten für Kinder (und Eltern), um entspannt, 
gesund, neugierig, mit Freude und Begeisterung die Schulzeit zu erleben!

 „STATEMENTS ”
     Die Vortragsreihe der Burg-Apotheke Königstein

Vortrag
Gastreferent: Ute Mara Kölzig, Heilpraktikerin

Datum:  Dienstag, 2. April 2019

Uhrzeit:  19.30 Uhr

Ort:  Haus der Begegnung 
 Bischof-Kaller-Straße 3
 61462 Königstein im Taunus

Eintritt:  EUR 5,–

Veranstalter:  Burg-Apotheke Königstein

Tickets:  Vorverkauf in der Burg-Apotheke und 
 in der Apotheke am Kreisel, Abendkasse

www.apotheke-koenigstein.de
Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                       
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 13 - 17 Uhr*

FRÜHLINGSFEST
22.03. BIS 24.03.2019

Unsere Aktionen:
 Hüpfburg
 Kinderschminken (23.03., 10–17 Uhr) 

 Basteln mit Kindern: Ostereier bemalen

  Gourmet Berner: Verkostung von  

Likören und Dips

 Schaustecken von Frühlingsschalen

 Kräutergarten-Beratung (23.03.)

Kronberg (kb) – Am Freitag, 15. März 
konnte die SG Oberhöchstadt die Schlüs-
sel für den neuen Kunstrasenplatz an der 
Schönberger Straße in Empfang nehmen. 
Nach einer gemeinsamen Begehung mit 
Yvonne Richter und Oliver Scheu von der 
Stadt Kronberg hatte Paul Müller, Erster 
Vorsitzender der SGO, trotz des kalten Re-
genwetters allen Grund zur Freude. Denn 
dieser Platz wird nach Aussage vieler 
Gäste der vermutlich schönste im gesam-
ten Hochtaunuskreis: Er ist hervorragend 
angebunden und direkt neben dem Rasen-
platz der AKS gelegen und ermöglicht den 
Blick auf die Frankfurter Skyline.
Nach den Verzögerungen in der Fertig-
stellung des Kunstrasenplatzes durch Van-
dalismus im Herbst letzten Jahres stehen 
inzwischen wieder alle Ampeln auf grün. 
Nicht nur, dass der Platz mit Hilfe und 

Unterstützung der Beteiligten zügig ord-
nungsgemäß fertig gestellt werden konnte, 
auch die Vorbereitungen für den Start der 
Bauarbeiten des Funktionsgebäudes laufen 
gut. Noch im Frühjahr wird mit den Arbei-
ten begonnen. Bis das Gebäude steht, wird 
die SGO ihren Trainingsbetrieb nach und 
nach an die neue Sportstätte verlegen. Nur 
noch einige wenige Rest- und Vorberei-
tungsarbeiten sind erforderlich und dann 
werden ab April die ersten Mannschaften 
in den Genuss des neuen Platzes kommen. 
Die Austragung der Spiele wird vorerst 
auf dem Sportplatz in der Altkönigstraße 
verbleiben, da die dafür notwendige Infra-
struktur an der neuen Anlage noch nicht 
zur Verfügung steht. 
Weitere Informationen finden sich auf der 
Homepage der SG Oberhöchstadt unter 
www.sg-oberhoechstadt.de.

SGO freut sich auf den neuen 
Kunstrasenplatz

Der Vorsitzende der SGO Paul Müller (Mitte), hier mit Yvonne Richter und Oliver Scheu von 
der Stadt Kronberg bei der Begehung des neuen Kunstrasenplatzes, hat allen Grund zur Freu-
de: Nach Verzögerungen durch Vandalismus ist der neue Kunstrasenplatz jetzt fertig und die 
Vorbereitungen für den Start der Bauarbeiten des Funktionsgebäudes laufen gut.  
 Foto: privat

Kronberg (kb) – Das „Lädchen für alles“ im 
Mainblick 65 in Schönberg hat einen neuen 
Marktleiter. Seit 1. März 2019 zeichnet der 
33-jährige Einzelhandels-Kaufmann Martin 
Brötz für den Betrieb des gemeinnützigen 
Inklusionsprojektes im Stadtteil Schönberg 
verantwortlich. „Dieser Markt ist ein tolles 
Projekt und ich bringe mich hier gerne ein“, 
sagt Brötz, der in Oberhöchstadt lebt und da-
mit auch kurze Wege zu seiner neuen Arbeits-
stätte hat. 
Für seine neue Aufgabe bringt Brötz alle er-
forderliche Erfahrung mit nach Schönberg, 
war er doch bereits als Abteilungs-Leiter und 
auch als Marktleiter andernorts tätig. „Wir 
sind glücklich, mit Martin Brötz eine gestan-
dene Kraft für diese Aufgabe gefunden zu ha-
ben“, freut sich Ulrike Schüller-Ostermann, 
Geschäftsführerin der Perspektiven gGmbH, 
die das „Lädchen für alles“ in Schönberg be-
treibt. 
Das „Lädchen für alles“ existiert seit No-
vember 2014 und stellt die Nahversorgung 
im Stadtteil Schönberg sicher. Dabei bietet es 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen 
und psychischen Erkrankungen Arbeit. Auf 
rund 200 Quadratmetern Verkaufsfläche wer-
den Lebensmittel und Produkte des täglichen 
Bedarfs angeboten. Insgesamt stehen rund 
4000 Artikel aus dem „tegut“-Sortiment zur 
Verfügung, dazu die frischen Backwaren der 
Bäckerei Ruppel. Den Betrieb sichern aktuell 
fünf Angestellte, davon drei über das Förder-
programm. Hinzu kommt ein Auszubildender 
und eine Mini-Jobberin. 
Das „Lädchen für alles“ fungiert zugleich 

auch als Hermes-Paketshop und bietet einen 
Lieferservice. So können sich Kunden auf 
Wunsch die Artikel auch direkt nach Hause 
liefern lassen. Liefertag ist Freitag. Der Min-
destbestellwert beträgt 20 Euro. Bestellungen 
werden bis donnerstags, 12 Uhr, unter Tele-
fon 06173-3172832 entgegengenommen.
Für diesen Lieferdienst wird aktuell noch 
ein weiterer Fahrer oder eine Fahrerin auf 
ehrenamtlicher Basis gesucht. Schüller-Os-
termann: „Wir würden uns freuen, wenn wir 
hierfür noch jemand begeistern könnten. Der 
zeitliche Aufwand am Liefertag beträgt etwa 
3 Stunden.“ Interessenten melden sich bei 
Ulrike Schüller-Ostermann, E-Mail: schuel-
ler-ostermann@perspektivenev.de, Telefon 
06171-5039938.
Das „Lädchen für alles“ ist montags bis frei-
tags von 8 bis 19 Uhr sowie samstags von 8 
bis 14 Uhr geöffnet. In Kürze startet die Pers-
pektiven gGmbH auch noch eine Osteraktion 
für alle Kunden. Weitere Informationen dazu 
gibt der Markt noch bekannt.
Der Verein Perspektiven e.V. wurde 1987 von 
besonders engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Waldkrankenhauses Köp-
pern und der Klinik Bamberger Hof in Frank-
furt gegründet. Der Verein ist freier gemein-
nütziger Träger. Seine Angebote richten sich 
an psychisch erkrankte, seelisch behinderte, 
abhängigkeitserkrankte und körper- bzw. sin-
nesbehinderte Menschen. Perspektiven e.V. 
betreibt neben seinem Verwaltungssitz in 
Oberursel mehrere soziale Einrichtungen in 
der Region, darunter auch Tagesstätten und 
Betreutes Wohnen. 

Inklusionsprojekt „Lädchen für alles“ 
hat einen neuen Marktleiter

Der neue Marktleiter Martin Brötz packt gerne selbst mit an und räumt frisches Obst und Ge-
müse in die Regale. Foto: privat




